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KERBERSDORF – Drei Tage 
lang  hat Kerbersdorf das 200-
jährige Bestehen seiner Dorf-
schule gefeiert. Beim Fest-
kommers betonte Bürger-
meister Dominik Brasch: „Ei-
ne Schule wie die in Kerbers-
dorf ist mehr als ein Ort der 
Wissensvermittlung. Sie ist 
ein wunderbares Kleinod, 
Teil des sozialen Gefüges, ein 
Treffpunkt und ein Stück 
Identität für den Stadtteil.“ 
Die Tatsache, dass sich über 
Generationen hinweg Men-
schen für den Fortbestand 
der Schule eingesetzt hätten, 
zeige den besonderen Stellen-
wert, den sie im Dorfleben 
bis heute einnähme. 

Anne-Kathrin Kögler, Vor-
sitzende des Vereins der 
Freunde und Förderer der 
Grundschule, sprach von ei-
nem großartigen Jubiläum, 
das dem Einsatz der Dorfge-
meinschaft, vieler Eltern, Un-
terstützer, ambitionierte 
Lehrkräfte und der Schullei-
tung, die nicht nur einmal 
um den Erhalt des Standortes 
gekämpft habe, zu verdanken 
sei. „Viele der Kerbersdorfer, 
die hier heute versammelt 
sind, haben einen großarti-
gen Beitrag geleistet, sei es in 
Form von Arbeitskraft, 
freundlicher Zuwendung 
oder finanzieller Unterstüt-
zung.“ 

Sie erinnerte an den letzten 
Schulleiter Diethard Wies, 
der krankheitsbedingt nicht 
zum Jubiläum kommen 
konnte. „Er erzählte mir, wa-
rum der Hahn auf dem Turm 
der Schule, der von den da-
maligen Schülern gestaltet 
und geschmiedet wurde, we-
nig Federn und viel Kopf und 
Bauch hatte, bei Wind nicht 
in die Richtung, aus der die-
ser kam, wehte. Das sei ein 
Schulhahn, der den Kinder 
zeige, wo es hingehe, nach 
vorn, wo es Neues zu entde-
cken gebe.“ 

Lehrerin Kathrin Kappes 

bedankte sich, seit nun schon 
elf Jahren Teil dieser wunder-
baren Schule zu sein. „Sie ist 
mir nicht nur ans Herz ge-
wachsen, sondern längst ein 
Stück Heimat geworden.“ 

Ortsvorsteher Winfried 
Weber, der selbst dort einge-
schult wurde und sich der 
Schule seit 70 Jahren verbun-
den fühlt, freute sich über ein 
gelungenes Fest und warb für 
den Teil zwei der Dorfchro-
nik, den der Ortsbeirat als Ju-
biläumsfestschrift veröffent-
licht habe.  

Weitere Grußworte spra-
chen Silke Müller, Rektorin 
der Verbundschule Romsthal-
Kerbersdorf, Udo Gebauer, 
Gründer des Fördervereins, 
der ehrenamtliche Kreisbei-
geordnete Uwe Häuser und 
der langjährige Schuldezer-
nent des Main-Kinzig-Kreis 
Winfried Ottmann. 

Die Veranstaltung mode-
rierte der ehemalige Schüler 
Neo Schwan (13) wie ein Pro-
fi. Mit brillanter Unterstüt-
zung zweier Sängerinnen ge-
staltete der 22-köpfige Schul-
chor mit Lieder wie „We are 

the World“ den Kommers 
musikalisch. 

Die Schulgemeinde verab-
schiedete anschließend die 
Viertklässler Fine (10) nach 
Birstein, Robin (10) nach 
Schlüchtern, Raihana (11) 
nach Salmünster und Johann 
(10) nach Wächtersbach, die 
voll des Lobes für ihre enga-
gierte Lehrerin waren. 

Ein weiteres Glanzlicht der 
Veranstaltung war die Ent-
hüllung eines 6x4-Meter gro-
ßen Jubiläums-Graffiti des 
Frankfurter Künstlers Hon-
gar (Jan-Malte Streijk) am al-
ten Schuleingang, die zwei 
Schulkinder zeigt. „Das Ler-
nen wächst wie ein Baum – 
immer weiter, nicht immer 
gleich schnell“, erklärte Leh-
rerin Kathrin Kappes die Be-
deutung der Wandmalerei. 

Am Abend gab es eine 
„Back to school-Party“ mit 
den Fischbörner Bube. Am 
Sonntagvormittag musizierte 
der Musikverein Cäcilia Bad 
Soden nach der Festandacht 
zum Frühschoppen. Am Frei-
tagabend hatte DJ Springer 
zur Einstimmung auf das Fest 
die Platten aufgelegt. CS

Kerbersdorf feiert 200-jähriges Bestehen einer einzigartigen Lehranstalt

Ein Hoch auf die alte 
Dorfschule
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Ein 22-köpfiger Schulchor umrahmte den Kommers musikalisch.  Fotos: Dietmar Kelkel 

Der Gründer des Fördervereins Udo Gebauer (links) mit Stadt-
verordnetenvorsteher Erwin Faulstich. 

Lehrerin Kathrin Kappes verabschiedete diese Viertklässler. 

Das Jubiläums-Graffiti des Frankfurter Künstlers Hongar schmückt den alten Schuleingang. 

Bei der Einweihung der 
heutigen Kerbersdorfer 
Grundschule im Jahre 1951 
wünschte man sich herzli-
che Fröhlichkeit unter Leh-
rern und Kindern. Freude, 
Friede, Freiheit und Fröm-
migkeit solle in dem neuen 
Schulhaus allezeit herr-
schen, betonte damals die 
Kreisschulrätin. Landrat 
Walter Jansen sprach davon, 
dass das moderne Schulhaus 
ein Beweis dafür sei, wie 
sehr Gemeinde und Schule 
in Kerbersdorf miteinander 
verbunden seien. Die erste 
Schule wurde bereit im Jah-
re 1825 als Dorfschule ge-
gründet, um Kindern armer 
Eltern eine Perspektive zu 

geben. Denn der Weg aus der 
Armut führt bekanntlich 
über die Bildung. 1825 war 
ein Jahr des Aufbruchs, auch 
wenn die allgemeine Schul-
pflicht noch nicht überall 
umgesetzt wurde. 

Damals fehlte es an Hei-
zung, Fenstern und Schul-
materialien. Kreidetafeln, 
Bücher und Hefte waren 
Mangelware. Der Unterricht 
beschränkte sich auf Lesen, 
Schreiben, Rechnen und Re-
ligionsunterricht. Es 
herrschte eiserne Disziplin 
und bedurfte vieler Refor-
men, bis Schulen zu einem 
Ort des Lernens, des Austau-
sches und der Persönlich-
keitsentwicklung wurden.  CS

Ein kurzer Blick in die Chronik

SCHLÜCHTERN – Seit Juli hat 
das VdK-Büro im Kultur- und 
Begegnungszentrum (KuBe) 
in Schlüchtern neue Öff-
nungszeiten. Es ist weiterhin 
zwei mal im Monat besetzt. 

An diesen Tagen können, 
ohne Terminvereinbarung, 
Anträge und Unterlagen ab-
gegeben oder Mitgliedsanträ-
ge ausgefüllt werden. Es gibt 
allerdings keine Beratung 
durch einen Sozialjuristen. 

Aus personellen Gründen 
können derzeit keine Bera-
tungstermine in Schlüchtern 
angeboten werden. Diese fin-
den im Moment in Gelnhau-
sen oder telefonisch statt. Be-
ratungen erfolgen aus-
schließlich nach Terminver-
einbarung.  

Termine werden telefo-
nisch vergeben unter (06051) 
5345310 (Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag je-
weils von 10 bis 12 Uhr) oder 
per E-Mail: beratung.kv- 
gelnhausen@vdk.de. 

Die Bürotermine sind wie 
folgt: 
7. Juli: 10 bis 13 Uhr     
21. Juli: 15 bis 18 Uhr 
11. August: 10 bis 13 Uhr       
25. August: 15 bis 18 Uhr 
8. September: 10 bis 13 Uhr           
22. September: 15 bis 18 Uhr 
13. Oktober: 10 bis 13 Uhr        
27. Oktober: 15 bis 18 Uhr 
10. November: 10 bis 13 Uhr            
24. November: 15 bis 18 Uhr 
8. Dezember: 10 bis 13 Uhr         
15. Dezember: 10 bis 13 Uhr   

 BWB

VdK-Büro mit 
neuen 

Öffnungszeiten

STERBFRITZ – Der Bedarf an 
Blutspenden macht keine 
Sommerpause. Daher laden 
der DRK-Ortsverein Sinntal 
und der DRK-Blutspende-
dienst Baden-Württem-
berg/Hessen für Freitag, 18. 
Juli, von 16.30 bis 20 Uhr zum 
nächsten Blutspende-Termin 
in die Mehrzweckhalle in 
Sterbfritz ein. Die Teilnahme 
an der Blutspende ist nur mit 
Terminreservierung möglich, 
Termine können unter 
www.blutspende.de/termine 
reserviert werden.  BWB

Nächster Termin 
für Blutspende
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verschiedene
Ausbaustufen,
Schlüsselfertig
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Tel.: 0661 96648899 Melden Sie sich an
zum Musterhaus: www.Mihm-Thermobau.de
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Handwerker,
regionaler
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SCHLÜCHTERN – Einst war das 
Areal der Firma Vogt Stamm-
sitz eines f lorierenden Her-
stellers von Schlachttechnik, 
der weltweit agierte. Dann 
ging das Unternehmen 2001 
in Konkurs und das Grund-
stück verfiel zusehends. Zu-
letzt war das Gebiet ein ver-
lassener Schandfleck, der 
auch Gefahrenpotenzial am 
Rande eines Wohngebietes 
darstellte. 

Durch die Insolvenz war 
das Areal in den Besitz des 
Landesbetriebs Bau und Im-
mobilien Hessen (LBIH) über-
gegangen. Bereits seit 2019 
hatten sich Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) 
und sein Team intensiv für 
die Übernahme dieses „her-
renlosen“ Grundstücks durch 
die Stadt eingesetzt. 

Nach äußerst langwierigen 
Verhandlungen konnte die 
Kommune vor wenigen Wo-
chen zur Tat schreiten. Doch 
bevor Anfang April dieses 
Jahres ein Abrissunterneh-
men aktiv wurde, waren um-
fangreiche Vorarbeiten not-
wendig: So wurden noch 
durch die Firma Vogt, später 
im Auftrag des Landes Hessen 
im Laufe der vergangenen 
Jahre erfolgreich umfangrei-

che Maßnahmen im Hinblick 
auf Boden-, Bodenluft- und 
Grundwassersanierung un-
ternommen. Vorangeschaltet 
an die nun weit fortgeschrit-
tene Abbruchmaßnahme 
wurde das Areal im Zuge der 
ökologischen Baubegleitung 
unter Leitung des heimischen 
Fachmanns Dr. Karl-Heinz 
Schmidt (Ökologische For-
schungsstation) untersucht 
und freigegeben. Ebenso wur-
den die Abbruchbereiche mit 
Georadar rund zwei Meter 
tief auf mögliche Kampfmit-
telreste aus dem Zweiten 
Weltkrieg untersucht. Dabei 
gab es glücklicherweise keine 
Funde. Sämtliche Erdarbei-
ten auf dem Areal werden 
kontinuierlich fachgutach-
terlich begleitet und mittels 
Kontrollmessungen auf mög-
liche Schadstoffe hin über-
prüft. Die Arbeiten erfolgen 
hierbei in enger Abstimmung 
mit dem Regierungspräsidi-
um Darmstadt.  

Nach 24 Jahren „Dornrös-
chenschlaf“ begann Stück für 
Stück der sortenreine Rück-
bau der Gebäude. Dabei gehe 
es nicht darum, alles unge-
prüft abzureißen, erklärt Da-
rius Lotz, Mitarbeiter im Be-
reich Bautechnik bei der 
Stadt Schlüchtern. Vielmehr 
werde „Ressourcen scho-
nend“ vorgegangen, weshalb 
man sich nach sorgfältiger 
Prüfung dazu entschlossen 
habe, einzelne Hochbauten 
einer neuen Nutzung zuzu-
führen und diese zu revitali-
sieren.  

Ein konkretes Ergebnis die-
ser sensiblen Vorgehenswei-
se: Eine 50 mal 20 Meter gro-
ße Halle im unteren Bereich 
fällt nicht dem Abriss zum 
Opfer. Sie soll künftig als Ver-

anstaltungslocation genutzt 
werden. Möller: „Dieses rund 
1.000 Quadratmeter große 
Objekt bietet sich ideal als 
Kulturhalle für Musik- oder 
andere große Events an.“ Sie 
befindet sich grundsätzlich 
in einem nutzungsfähigen 
Zustand. Allerdings muss sie 
zunächst entmüllt und die 
Vandalismusschäden an ihr 
beseitigt werden.  

Ebenso nicht abgetragen 
wird das oben am Grund-
stückseingang gelegene ehe-
malige Vogt-Bürogebäude aus 
dem Jahr 1994. Dieses wurde 
im letzten Jahr durch die Fir-
ma „KGF Service GmbH - Be-
ratung, Schulung & mehr“ in 
einem Erbbaurechtsvertrag 
von der Stadt Schlüchtern ge-
pachtet. Das Unternehmen 
plant, diesen Komplex umfas-
send zu renovieren und ener-
getisch zu sanieren. Ein hin-
terer Anbau wurde bereits ab-
gerissen. Dabei machten die 
Planer einen interessanten 
Fund: Eine Zeitkapsel aus 
Edelstahl mit einem Vermerk 
auf das Jahr 1995. 

Was auf dem Großteil der 
nun freigeräumten Fläche 
passiert, ist noch nicht end-
gültig geklärt. Fakt ist jeden-
falls, dass das Gelände im Ge-
biet des Städtebauförderpro-
gramms „Sozialer Zusam-
menhalt“ liegen wird. Ange-
dacht ist dort in erster Linie 
der Bau von vier großen Ein-
heiten mit Sozialwohnungen 
sowie barrierefreiem Wohn-
raum für Senioren und ein-
kommensschwächere Bürger. 
Das Fazit von Möller: „Ich bin 
froh, dass dieser Schandfleck 
aus dem Stadtbild endlich 
verschwindet und wir die Flä-
che zukunftsorientiert nut-
zen können.“ BWB

Vogt-Hallen weichen dem Abrissbagger 

Abriss nach 24 Jahren 
Stillstand

Darius Lotz, Mitarbeiter im Bereich Bautechnik bei der Stadt Schlüchtern, ist froh über die Fort-
schritte beim Abriss des Vogt-Areals.    Fotos: Stadt Schlüchtern  

Dieses rund 1.000 Quadratmeter große Objekt wird nicht abge-
tragen, sondern soll nach dem Willen von Bürgermeister Mat-
thias Möller künftig als Kulturhalle für Musik- oder andere 
große Events genutzt werden..  

Große Freude bei den Kin-
dern der Kita Zwergenwiese: 
Das Vermessungsbüro Döll & 
Peter aus Lauterbach hat der 
Kindertagesstätte eine groß-
zügige Spende in Höhe von 
1.000 Euro überreicht. Mit 
dem Geld werden neue Kin-
derfahrzeuge angeschafft, 
die den natürlichen Bewe-
gungsdrang der Kinder im 
großzügigen Flurbereich der 
Einrichtung unterstützen. 
„Kinder lernen mit dem Kör-
per, dem Kopf und dem Her-
zen – Bewegung ist dabei ein 
zentraler Bestandteil. Die 
neuen Fahrzeuge fördern 
nicht nur die motorische Ent-
wicklung, sondern stärken 
auch das soziale Miteinan-
der“, erklärt Kita-Leiterin Flo-
rica Tillmann.Bürgermeister 

Matthias Möller bedankte 
sich herzlich für das Engage-
ment: „Solche Spenden sind 
keine Selbstverständlichkeit. 
Sie zeigen, wie Unternehmen 
in unserer Region Verantwor-
tung übernehmen – für unse-
re Kinder und damit für unse-
re Zukunft. Ich freue mich 
über die langjährige Verbin-
dung zum Vermessungsbüro 
Döll & Peter und die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. 
Solche Partnerschaften sind 
ein wertvoller Baustein für 
unsere Stadtentwicklung.“ 
Die neuen Kinderfahrzeuge 
sollen zeitnah angeschafft 
werden – damit die kleinen 
Entdecker schon bald mit Be-
geisterung, Energie und Neu-
gier durch die Kita flitzen 
können. Foto: privat

Vermessungsbüro spendet 1.000 Euro

SCHLÜCHTERN –  Karrierebera-
ter Matthias Schell infor-
miert am Dienstag, 8. und 22. 
Juli, jeweils von 9 bis 15 Uhr 
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberu-
fen, Studiengängen und Ar-
beitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr. An diesen 

Tagen werden in der Agentur 
für Arbeit Schlüchtern, Raum 
11, unter anderem Fragen zu 
Verdienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen für Frauen 
und Männer beantwortet.  
Anmeldung entweder unter 
(0800)  9800 880, oder per 
Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org. BWB

Karriere in der 
Bundeswehr

Küchenhelden 

Küchenhelden 
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HUTTEN – Am Sonntag, 6. Juli,  
beginnt um 16 Uhr die 12. 
Ausstellung „Kunst in der Na-
tur“ des Kulturwerks Berg-
winkel im Rahmen des Kul-

tursommers Main-Kinzig-Ful-
da. Zur Vernissage ihres 
Skulpturen-Pfads laden die 
Kulturwerker ab dem Berg-
restaurant in Hutten-Heili-
genborn ein. Hier bereitet das 
„Jedermanns-Team“ bereits 
ab 15 Uhr eine Kaffee- und 

Kuchentafel vor und sorgt 
auch im Anschluss für Spei-
sen und Getränke. 

Zahlreiche der ausstellen-
den Künstlerinnen und 
Künstler begleiten diese erste 
Führung und stellen ihre 
Kunstwerke persönlich vor. 
Es ist immer wieder faszinie-
rend, wie die Werke sich in 
der Natur in Wald und Feld 
entfalten, wie sie eine Sym-
biose eingehen mit ihrer Um-
gebung, die sie aber auch 
durch ihren ganz eigenen 
Ausdruck verändern, erwei-
tern oder konterkarieren.  

Annette und Christoph Szy-
culla musizieren unterwegs. 

Im Anschluss spielt der 
stimmgewaltige Gitarrist 
Alex Hild Songs von Blues, 
über Jazz und Soul bis Rock 
und Pop.  

Teilnehmende Künstler 
sind Nicole Jänes aus Hanau, 
Corinna Krebber aus Frank-
furt/Main, Chris Ködel aus 
Hainburg, Thomas Kippen-
berg und Almut König-Kip-

penberg aus Schlüchtern-Ah-
lersbach, Robert Kögel aus 
Frankfurt, Lienhard von Mon-
kiewitsch aus Braunschweig, 
Gerwin von Monkiewitsch 
aus Schlüchtern, Christine 
Hach aus Gimbsheim, 
Martin Kohlhepp aus 
Schlüchtern, Michael Wolff 
aus Wiesbaden und POM aus 
Hamburg. Ihre Kunstwerke 
aus ganz unterschiedlichen 
Materialien wie Ton, Holz, Pa-
pier, Stahl, Pappmaché und 
Strumpfhosen sind in vielsei-
tigen Techniken entstanden 
und bieten viel Überraschen-
des. 

Die Ausstellung in der Na-
tur bleibt bis zum 7. Septem-
ber geöffnet und kann in die-
ser Zeit auch ohne die Beglei-
tung der Kulturwerker eigen-
ständig besucht werden. 

Wie im vergangenen Jahr 
bedruckt das Siebdruck-Kol-
lektiv „unArtig“ aus Bremen 
während der Vernissage „Al-
tes“ und „Neues“ mit coolen 
und frechen Sprüchen sowie 
Motiven. 

Während der LandArt bie-
ten die Kulturwerker an je-
dem Sonntagnachmittag um 
16 Uhr spezielle Themen-
Führungen an. Speisen und 
Getränke gibt es sowohl vor 
als auch nach den Führun-
gen, angeboten vom Team 
„Jedermanns“. Die Kultur-

werker laden dabei zum Ge-
spräch sowohl über die 
Kunstwerke der zwölften 
LandArt in Hutten-Heiligen-
born ein, wie auch über die 
Arbeit des Kulturwerks. BWB

Kulturwerk Bergwinkel eröffnet Skulpturen-Pfad

„Kunst in der Natur“ beginnt 

13. Juli, 16 Uhr: Mit Schau-
spieler und Puppenspieler 
Detlef Heinichen trifft Kunst 
auf Literatur und Literatur 
trifft Kunst. Die Teilnehmer 
des literarischen Spazier-
gangs durch den Huttener 
Kunstpfad erfahren Gedan-
ken und Prosa zu den jewei-
ligen Kunstwerken. 
20. Juli, 16 Uhr: „Fische und 
Vögel“ betiteln Arnold Pfei-
fer und Angelika Bärwinkel 
ihre bewegten Bilder mit 
Großfiguren von Laura She-
leen. Der Musiker Siegbert 
Kühn führt dazu mit Erläu-
terungen entlang des Skulp-
turenpfads. 
27. Juli, 16 Uhr: Barbara Kru-
se, Kulturwerkerin und Vor-
sitzende des Archivs Frauen-
leben im Main-Kinzig-Kreis, 
geht mit einem weiblichen 
Blick auf Kunst und Natur. 
3. August, 16 Uhr: Annegret 
Droste stellt Fragen: Kunst 
in der Natur oder Natur ist 
Kunst? Die Kunst-Therapeu-
tin hält Zwiesprache mit den 
diesjährigen Installationen 
und hilft Vertrautes neu zu 

entdecken. 
10. August, 16 Uhr: Das Tanz-
pädagoginnen-Duo Maren 
und Monica Opsahl lässt Kin-
deraugen im Zusammen-
spiel mit den Ferienspielen 
der Stadt Schlüchtern über 
den Pfad führen.  
17. August, 16 Uhr: Gerwin 
von Monkiewitsch lenkt den 
Blick auf das Spannungsfeld 
zwischen künstlichen und 
natürlichen Materialien und 
Farben. 
24. August, 16 Uhr: Almut 
und Thomas König-Kippen-
berg führen mit Klängen, 
Musik und Texten. So wer-
den die Skulpturen zu klin-
genden Kunstwerken.  
31. August, 16 Uhr: Kultur-
werker Arnold Pfeifer führt 
zur Musik von Zoe und Eli-
am Floyd. 
7. September, 16 Uhr: Die 
Führung durch Monica Op-
sahl zur Finissage wird mit 
Tanzinstallationen der Cho-
reographin durch die Tanz-
kompanie Artodance unter 
der Überschrift „Tanzblick – 
Rückblick“ bereichert.  BAK

Die sonntäglichen Führungen über den 
Skulpturenpfad 

Der Fiedler im Wald von Al-
mut König-Kippenberg und 
Thomas Kippenberg. 
 Foto:   Barbara Kruse

Vielseitige Techniken 
und Überraschendes

Symbiose mit der 
Umgebung

Wochengericht vom 9.7.–13.7.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Vegetarische
Gemüselasagne 11,90 €

Ab 16. Juli
Tafelspitz mit
grüner Soße

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So. 17.30–23.00 Uhr

Mo.–Mi. 16.30–23.00 Uhr / Do. 16.30–23.00 Uhr
Fr.–Sa. 16.30–2.00 Uhr

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–17.30 Uhr
Mi. – Fr. 11.00– 16.30 Uhr
Mo., Di. + Sa. Ruhetag

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze
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10 %
günstig

er

Brückenauer�
Premium�
�

spritzig/medium�
�

12x0,7�l�
zzgl.3,30�€�Pfd.�
Liter�=�0,65�€�

Licher�
Premium�
�

Pils/Export�
�

20x0,5�l�
zzgl.3,10�€�Pfd.�
Liter�=�1,30�€�

Coca-Cola�
Kombikiste�
�

�
�

12x1,0�l�
zzgl.3,30�€�Pfd.�
Liter�=�0,83�€�

Förstina�
Premium�
�

spritzig/medium�
�

12x1,0�l�
zzgl.3,30�€�Pfd.�
Liter�=�0,46�€�

Öffnungszeiten:�Mo.�-�Fr.�9:00-20:00�Uhr�
���*Neu*Neu*�����Samstag�8:30-20:00�Uhr�
Angebote�gültig�vom�05.07.�-�11.07.2025�
Höbäckerweg�24�-�36381�Schlüchtern�

��5.49�
�������������������������������
�������������������������������
�

�
20x0,5�l� ���������������24x0,33�l�
zzgl.3,10�€�Pfd.���������zzgl.3,42�€�Pfd.�
Liter�=�1,20�€�����������Liter�=�1,51�€� 11.99�

5.49�

12.99�

9.99�

FLÄCHENPFLEGE

GARTENPFLEGE

BAUMPFLEGE

GEHÖLZSCHNITT

GARTENBAU

STARKE RÜCKSCHNITTE
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Am Elmacker 2, 36381 Schlüchtern

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

VEGETARISCHES GERICHT DERWOCHE:

Angebote
für dieWoche vom
7.7. bis 12.7.2025

2Kirsch-Schmandtaler 3,70 €

5 Körnerbrötchen 3,55 €

Ausgehobenes
Bauernbrot 1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:
Dinkel-Landbrot 500g 3,50 €

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Beratung in Schlüchtern
„KUBE“, Lotichiusstr. 38



EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Reise-
segen und Bigband der 
Stadtkapelle mit Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe und 
Pfarrer Fleischer in der Rein-
hardskirche.  
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Ahlersbach: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Wallroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Züntersbach: Sonntag, 10 
Uhr:  Frühschoppen-Gottes-
dienst mit Pfarrerin Gleim.  
Marjoß: Sonntag, 18 Uhr:  
Sommergottesdienst mit 
Pfarrer Gleim. 
Bad Soden-Salmünster: 

Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Reichen-
bach in der Versöhnungskir-
che in Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Ulmbach: Samstag, 17.45  
Uhr:  Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranz an der Grotte.  
Marborn: Sonntag,  9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 

Hl. Messe. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst.  
  

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
tin Gruber 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst, parallel 
Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Mor-
gengebet (Fajr) um 4.30 Uhr, 
Mittagsgebet (Dhuhr) um 
13.30 Uhr und 17.45 Uhr 
(Assr), Abend- und Nachtge-
bet (Maghrib und Ishaa) um  
21.30 Uhr. Freitagsgebet wö-
chentlich um 13.20 Uhr. Die 
Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten. Alle Gebe-
te im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Der Naturpark Hessischer Spessart lädt für 
Sonntag, 13. Juli, zu einer Führung über den 
alten jüdischen Friedhof in Altengronau ein. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr in der Dorfmitte vor 

der evangelischen Kirche. Die Führung dauert 
1,5 Stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro pro Person. Anmeldung bei Thomas 
Müller, Telefon (0176) 30765411 Foto: privat

Führung über den alten jüdischen Friedhof

Nachruf

Die Stadt Steinau an der Straße trauert um den ehemaligen Stadtverordneten, Herrn

Herbert Frischkorn
der am 16. Juni 2025 im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Herr Herbert Frischkorn gehörte von 2003 bis 2021 der Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Steinau an der Straße an. Während dieser Zeit war er auch Mitglied im Ausschuss für
Bau und Stadtentwicklung und der Betriebskommission des Eigenbetriebs Stadtwerke.
Dem Ortsbeirat des Stadtteils Marborn gehörte Herbert Frischkorn von 2001 bis 2011
ebenfalls an.

Die Stadt Steinau an der Straße verliert mit dem Verstorbenen einen sehr sachkundigen
und ehrenamtlich engagierten Mitbürger. Herbert Frischkorn hat sich in vielfältiger Weise
zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Steinau an der Straße eingesetzt.

Als Kollege in den Gremien der Stadt Steinau war er stets ein angenehmer und interessierter
Gesprächspartner.

Die Stadt Steinau an der Straße dankt Herrn Frischkorn für sein verdienstvolles ehrenamt-
liches Wirken und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Stadt Steinau an der Straße
Sabrina Heiliger

Stadtverordnetenvorsteherin
Christian Zimmermann

Bürgermeister

Danksagung

Viele Worte sind gesprochen

und geschrieben worden.

Viele stumme Umarmungen,

viele Zeichen der Liebe und

der Freundschaft durften wir erfahren.

Dafür sagen wir einfach nur Danke.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Dietmar Gebhardt

Bad Soden-Salmünster/Ahl, im Juli 2025

Hanna Gebhardt
geb. Sobottka

* 1. Mai 1934 † 8. Mai 2025

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zu Freiheit und Trost für alle. (Hermann Hesse)

Traurig nehmen wir Abschied von

Josef Noll
* 13. November 1944 † 1. Juli 2025

In stillem Gedenken

Deine Roswitha
Deine Kinder Sabine, Irina und Florian
mit Ehepartnern und Enkelkindern
sowie alle Angehörigen

Romsthal, im Juli 2025

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 8. Juli 2025, um 14 Uhr in der Sankt Franziskus
Kirche in Romsthal mit anschließender Beisetzung auf dem Friedhof statt.

.

“

.

Weichersbach im Juli 2025

Immer hier, immer ein Ja und verlässlich für uns da.
mmer en, u r en u to e nt un r ns ge en e an .

.
s it, , di i t.

r t s

ei e a

e ö en

,

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941
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Herzlichen Dank ...
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an

Frau Pfarrerin Schneider für die persönliche und
wundervolle Gestaltung der Trauerfeier
sowie dem Bestattungsinstitut Gold für die einfühlsame
Begleitung.

Danke sagen
Marianne
Thorsten und Daniela mit Lara-Marie
Anna-Sophie und Alexander

Schlüchtern, im Juli 2025

Vie utes ast u uns gege en, ast ic gesorgt un vie gesc a t.
Nun ruhe san t und schla in Frieden hab tausend Dank ür deine Müh‘

Der lötzliche Verlust deines Sohnes Volker
.

r
.

Behaltet mich so wie ich war im Herzen.
, .

, , .

m e nen u en vo er c sc zen au uns.

Deine Tochter Elke mit Ed ar

Der Trauer ottesdienst findet am Donnersta , dem 17. Juli 2025, um 14 Uhr in der
katholischen Kirche St. Peter und Paul statt anschließend Urnenbeisetzun auf

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Irmgard Aschenbach
geb. Förster

* 24. September 1940 † 17. Juni 2025

In stiller Trauer

Dein Sohn Heinz-Peter und Karin
Jan und Nadine mit Lara

Christopher
Kondolenzadresse:

Bestattungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster c/o Aschenbach

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Samstag, den 12.Juli 2025, um 11 Uhr auf dem Friedhof Salmünster statt.

a .
o

e .
3 .

be

In Liebe und mit einem Lächeln im Herzen nehmen wir Abschied.

Adolf Kottinger
* 5. Juni 1937 † 20. Juni 2025

Du hattest deinen eigenen Kopf, hast beim Skat
regelmäßig alle abgezogen und gern mal einen
getrunken. Beim Metzger Ludwig gab‘s Fleischwurst -
und du hast Geschichten ausgepackt, bei denen
selbst der Chef hinter der Theke nur staunen konnte,
wie lebendig du dich an alles erinnert hast.

Du warst stolz, mich deine Großnichte zu nennen -
und ich bin dankbar, dass ich dich begleiten durfte.
Viele mochten dich, und natürlich durften die
Croissants vom Fink nie fehlen.

Du wirst fehlen
Die Angehörigen

Kondolenzanschrift:
Bestattungsinstitut Gold, Brückenauer Straße 4, 36381 Schlüchtern, c/o Adolf Kottinger.

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, den 7. Juli 2025, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
in Schlüchtern statt.

un

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759
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MARBORN – „Mitmacher sind 
herzlich willkommen“, sagen 
Mike Klein und Gudrun Pali-
ge im Gespräch über den 
„Marborner Treff“, den es 
seit einiger Zeit in dem Stein-
auer Stadtteil gibt.   

Angegliedert ist diese Ini-
tiative an den Förderkreis 
Marborn, dessen Vorsitzen-
der Mike Klein ist, Gudrun Pa-
lige ist seine Stellvertreterin. 
Der Förderkreis war 2013 ge-
gründete worden, um die neu 
gebaute Begegnungsstätte zu 
verwalten. Hier finden Basa-
re, Lesungen, Familienfeiern 
und viele Veranstaltungen 
mehr statt. 

Doch mehr zum „Marbor-
ner Treff“, der auf eine Idee 
von Marcel Schneider zurück-

geht und mit vielerlei Veran-
staltungen und Aktivitäten 
frischen Wind ins Dorfleben 
bringen möchte. „Der Treff 
steht für alle offen, Alteinge-

sessene und Neubürger, Jung 
und Alt. Wir möchten die 
Menschen zusammenbrin-
gen“, laden Mike Klein und 
Gudrun Palige ein, bei den 
Veranstaltungen (siehe Info-
kasten) dabei zu sein. 

Bereits der Auftakt zu den 
künftigen Angeboten war 
vielversprechend. Bei einer 
Kräuterwanderung hatte sich 
eine große Schar Interessier-
ter auf den Weg durch die Na-

tur gemacht und unter Füh-
rung von Elke Weber sein 
Wissen rund um die heimi-
schen Kräuter aufgefrischt 
und gelernt, wie diese im All-
tag zu nutzen sind. Spannend 
gestaltete sich auch der 
Abend „Kochen wie im Mit-
telalter“ mit Tatjana Junker. 

Als weitere Veranstaltun-
gen sind Lesungen und ein 
Erste-Hilfe-Kurs für Säuglin-
ge und Kinder geplant. Für 
frische Ideen sind die Initiato-
ren des „Marborner Treffs“ 
offen. 

Beispielsweise könnten 
sich junge Familien zusam-
menschließen und eine Krab-
belgruppe einrichten. Mög-
lich ist vieles. 

Ein Kontakt zum Förder-
kreis Marborn ist über die Ho-
mepage und auch über Ins-
tagram möglich.  OJ 

Internet 
marborn.de 
Instagram: foerderkreis. 
marborn

„Marborner Treff“ lädt ein 

Die Menschen 
zusammenbringen

Eine Kräuterwanderung mit Elke Weber war ein gelungener Auftakt für die weiteren Veran-
staltungen des „Marborner Treffs“.   Foto: Gudrun Palige 

Samstag, 23. August, 19 Uhr: 
Marborner Lagerfeuerabend 
(Grillen, Stockbrot und Lie-
dersingen) mit Monika Eder 
und Mike Klein, hinter der 
Begegnungsstätte 
Donnerstag, 4. September, 19 
Uhr: Von der Idee zur Tasche 
– Nähabend für Anfänger 
und Fortgeschrittene (Teil 1) 
mit Sabine Protzmann, Be-
gegnungsstätte 
Sonntag, 5. Oktober, 14 bis 16 
Uhr: Apfelvielfalt – eine Ver-
kostung von Baum zu Baum 
mit Rolf Weber, Auf der 
Mauseller 11 
Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 
bis 21.30 Uhr: Spieleabend 
mit Marcel Schneider, Begeg-

nungsstätte 
Donnerstag, 9. Oktober, 15 
bis 18 Uhr: Bingo-Nachmit-
tag – Spiel, Spaß, Kuchen 
und Kaffee ab 50, Begeg-
nungsstätte 
Mittwoch, 5. November, 
19.30 bis 21.15 Uhr: Strick-
abend – Grundlagen des Stri-
ckens (Teil 1) mit Bettina 
Schneider, Begegnungsstätte 
Freitag, 7. November, 19.30 
bis 21.15 Uhr: Strickabend – 
Grundlagen des Strickens 
(Teil 2) mit Bettina Schnei-
der, Begegnungsstätte 
Mittwoch, 19. November, 
19.30 bis 21.30 Uhr: Spiele-
abend mit Marcel Schneider, 
Begegnungsstätte OJ

Veranstaltungsprogramm

SALMÜNSTER – Im Rahmen 
des Kultursommers Main-
Kinzig/Fulda gastiert das Bad 
Orber Klezmer-Freilach-En-
semble am Sonntag, 20. Juli, 
ab 16 Uhr in der Versöh-
nungskirche in Salmünster, 
Frankfurter Straße 53. Klez-
mer ist typisch jiddische Folk-
loremusik, die meist instru-
mental gespielt wird. Die aus-
drucksstarke Klezmer-Musik  
stimmt die Zuhörer mal fröh-
lich und mal melancholisch.  

Das Bad Orber Klezmer-
Freilach-Ensemble widmet 
sich schon rund ein viertel 

Jahrhundert dieser gefühlvol-
len Musik. Die Besucher dür-
fen sich freuen auf Musiktitel 
wie „The fiddler on the Roof“ 
aus Anatevka, „Der Aufstieg 
nach Jerusalem“, „Der Zug 
um 7:40“ und „Bei mir bist du 
scheen“.  Humorvolle jiddi-
sche Anekdoten geben dem 
außergewöhnlichen Konzert 
die besondere Würze.  

Der Eintritt beträgt 19 Eu-
ro. Karten gibt’s im Vorver-
kauf beim Klezmer-Ensem-
ble, Telefon (06052) 801880,  
oder online: klezmer. 
egold-konzept.de.  BWB

Klezmer-Freilach-Ensemble spielt

Jiddische Folkloremusik 
in Versöhnungskirche 

ALTENGRONAU – Fest im  Lehr-
plan der  Hans- Elm -Schule 
Altengronau integriert sind 
die Projektwoche und das 
Schulfest kurz vor den Som-
merferien. 

Und da vor einem Fest in 
der Regel die Arbeit steht,  
hatten die Schüler die Mög-
lichkeit sich in jahrgangs-
übergreifenden Projekt-Ar-
beitsgruppen im Bereich 
Kunst, Tanz,  Handwerk, 
Schulgarten, Nähen, Sport, 
Trommelgruppe, Big Band 
einzubringen.   

Eine Woche lang hieß es al-
so kreativ sein, kleine Kunst-
werke entstehen lassen, krea-
tive Tänze einstudieren, 
funktionsfähige Trommeln 
zu bauen und zu verzieren, 
Kulissen bauen für das anste-
hende Disney Konzert inclusi-
ve einer musikalische Kost-

probe der Musiker, kochen, 
backen, gärtnern,  fairer Han-
del und vieles mehr: Ein viel-
fältiges Angebot, das am 
Schulfest präsentiert wurde 
und zugunsten der Schulpro-
jekte am Fest auch zu erwer-
ben war. 

Silvia Brübach, stellvertre-
tende Schulleiterin, eröffnete 

bei hochsommerlichen Tem-
peraturen zum einen das 
bunte Schulfest und  zum an-
deren offiziell das neu gestal-
tete, von Schulgebäuden um-
gebene Atrium. „In vielen 
Wochen und Monaten hat es 
sich zu einem echten 
Schmuckstück unserer Schu-

le verwandelt.“ Ein Ort, der 
in erster Linie die Großen der 
Schule zum Verweilen, Aus-
tausch und gemeinsamen 
Lernen einlädt, aber bei gu-
tem Wetter auch zum Mitta-
gessen im Freien genutzt wer-
den soll.  Dem Hausmeister 
Stephan Hoffmann dankte sie 
für seinen unermüdlichen 
Atrium-Einsatz, der Firma 
Dorn für die maschinelle und 
unbürokratische Hilfe, den 
helfenden Eltern und der al-
ten und neuen Schülervertre-
tung für die kreativen Ideen 

Das hochsommerliche kun-
terbunte Fest brauchte etli-
che kühle Getränke. Das kuli-
narische Angebot der eigens 
aufgebauten „Altengronauer 
Schul-Fressgass“   reichte von 
Kaffee, Kuchen und Crêpes 
bis hin zu Pommes, Burgern, 
Steaks und Würstchen.  BWB

Hans-Elm-Schule feiert bei sommerlichen Temperaturen

Neu gestaltetes Atrium zum 
Schulfest eingeweiht

Die Trommelgruppe mit Lehrerein  Carmen Beck unterhielt die Besucher des Schulfestes.   
 Foto: Brigitte Betz 

Apothekendienste:  5. Juli: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach) und Burg-Apotheke 
(Fulda), 6. Juli: Jossa-Apo-
theke (Jossgrund), 7. Juli: 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern), 8. Juli: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz), 9. Juli: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof)), 10. Juli: Schwan-
Apotheke  (Bad Brückenau), 
11. Juli: Triangulum-Apo-
theke (Gelnhausen) und Ro-
sen-Apotheke (Fulda), 12. 
Juli: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Coleman-Apo-
theke (Gelnhausen), 13. Juli: 
Marien-Apotheke   (Flieden) 
und Löwen-Apotheke (Grün-
dau).  
    
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-

ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen. 

Notdienste  

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Das Deutsche Rote Kreuz 
freut sich über die große Zahl 
freiwilliger Helferinnen und 
Helfer, die sich für eine Mitar-
beit im neuen DRK-Kleiderla-
den in Bad Soden-Salmünster 
gemeldet haben. 

„Damit haben wir wirklich 
nicht gerechnet“, sagt Moni-
ka Volz, die verantwortliche 
Leiterin des Projekts. „Wir 
sind sehr dankbar für diesen 
großen Vertrauensbeweis 
und bedanken uns sehr herz-
lich bei allen, die bereit sind, 
sich einzubringen und mitzu-

wirken.“ 
Der Kleiderladen befindet 

sich in der Brückenstraße im 
ehemaligen Modehaus Alt-
meyer. Dort möchte das DRK 
nicht nur gut erhaltene Klei-
dung zu kleinen Preisen an-
bieten, sondern auch einen 
Ort der Begegnung schaffen – 
offen für alle Menschen. 

Öffnungszeiten sind:  Mon-
tag, Dienstag und Mittwoch 
jeweils von 13.30 bis  17 Uhr, 
Donnerstag von 9 bis 12.30 
Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr 
sowie Freitag von 9 bis 12.30 
Uhr. BWB

Auch ein Ort der Begegnung

Neuer DRK-Kleiderladen 
in Bad Soden

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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FASTEN

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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STEINAU – Mit fetzigen Pop-
songs und einfühlsamen Bal-
laden, die unter die Haut gin-
gen, hat der GrimmMisch-
Chor in der proppenvollen 
Halle am Steines zum 30. Ge-
burtstag ein begeistertes und 
fachkundiges Publikum auf 
eine Reise in die Mehrstim-
migkeit mitgenommen. 

A-Cappella pur: Mit einem 
Medley von 16 Lieblingssongs 

entfaltete der 60-köpfige 
Chor unter dem Dirigat von 
Peter Grimm prächtige 
Strahlkraft. Ein harmoni-
scher Vorgeschmack auf ein 
Konzert auf hohem Niveau, 
das mit „You‘ve got More 
Friends than you know“ aus 
der Feder der Songwriter Jeff 
Marx und Mervyn Warren 
beim Chor schnell zum Lieb-
ling avancierte. 

Auch der Song „Pamela“ 
der Gruppe „Toto“ ging ins 
Ohr. Für ein weiteres Glanz-
licht sorgte der Foreigner-Hit 
„Jukebox Hero“ mit einem 
überragenden Solo-Sänger 
Torsten Priemer. „Stop Lo-
ving You“ von Toto mit seiner 
eingängigen Melodie und den 
kraftvollen Harmonien war 
mal wieder ein Song mit Ohr-
wurm-Garantie. 

Es war bei den hohen Tem-
peraturen, die in der Halle 
herrschten, bemerkenswert, 
wie Peter Grimm mit seinem 
progressiven und dynami-
schen Dirigat die Sängerin-
nen und Sänger zu Höchst-
leistungen anspornte und ei-
nige Male mit kleinen Tanz-
einlagen den harmonischen 
Gesang begleitete. Sich hohe 
Ziele zu setzten und unbeirrt 
daran zu glauben, Selbstver-
trauen haben auf dem Weg 
zum Erfolg und hartnäckig 
zu bleiben, davon handelte 
der Song „High Hopes“ der 
Band „Panic at the Disco“. Da 
trifft vieles auch auf den mu-
sikalischen Leiter zu. 

Mit „Summer moved on“, 

einem leisen Lied über Nähe 
und Abschied in der feinsin-
nigen Chorfassung von Oliver 
Gies, ging es berührend wei-
ter. Richtig rührselig wirkte 
Ed Sheerans „Thinking out 
loud“. 

Nach gut zwei Stunden ver-
abschiedete sich der Grimm-
MischChor von der treuen 
Fangemeinde. Ein zweites 
Medley mit den Liedern „Ich 
seh dich“, „Fix you, Under the 
Bridge“, „Your the voice“, „Pa-
mela“, „Time after time“ und 
„Feuerzeug“ gab es als Zug-
abe. CS

Berauschendes Jubiläumskonzert des GrimmMischChors

A-cappella-Gesang mal 
rockig, mal herzergreifend

Hochkonzentriert: Dirigent 
Peter Grimm.

Überragend: Solo-Sänger 
Torsten Priemer. 

A-cappella-Gesang vom Feinsten bot der GrimmMischChor zum 30-jährigen Bestehen.   Fotos: Dietmar Kelkel 

Sommer auf 
dem Stadtplatz.

Mehr INFOS

Public Viewing: Frauen-EM 

Bingo- und Spieleabende

Open-Air-Kino 

Familientage

Soccer-Feld-Turnier 

Gastro-Angebote

28. Juni
- 27. Juli

STEINAU – Die Märchenstadt-
führung „Der Froschkönig“, 
am Sonntag, den 6. Juli 2025, 
hält für die kleinen und die 
großen Besucher auf jeden 
Fall was sie verspricht: näm-
lich eine kurzweilige Stadt-
führung mit der Prinzessin 
(Gästeführerin Sylvia Mon-
hoff-Keweloh) und dem 
Frosch. 

Die Führung beginnt um 14 
Uhr. Und wie könnte es an-
ders sein? Sie startet am Mär-
chenbrunnen auf dem Markt-
platz „Am Kumpen“ in der 

Brüder-Grimm-Stadt Steinau. 
Der „königliche Rundgang“ 
dauert 90 Minuten. 

Erwachsene zahlen 10 Euro 
für die Märchenstadtfüh-
rung, Kinder 5 Euro.  

Ausführlichere Informatio-
nen und Tickets für den 
Nachmittag gibt es im städti-
schen Verkehrsbüro Steinau 
in der Brüder-Grimm-Straße 
70.  BWB 

Tickets 
Telefon (06663) 97388 
www.steinau.de 

Am Sonntag, 6. Juli, in Steinau 

Offene Märchenstadtführung 
mit dem Froschkönig

Gästeführerin Sylvia Monhoff-
Keweloh als Prinzessin mit 
dem Frosch. Foto: Stadt Steinau

VOLLMERZ – Die Degenfelder 
Bevölkerung, kleine und gro-
ße Freunde der Kaninchen-
zucht sowie Menschen, die  
sich für das Hobby Kanin-
chenzucht interessieren, lädt 
der KZV H427 Vollmerz für 
Samstag, 12., und Sonntag, 

13. Juli, zur Jungtierschau für 
Rassekaninchen in die KZV-
Halle Vollmerz, Hinkelhofer 
Straße 14a, ein. Es werden et-
wa 60 Tiere verschiedener 
Rassen und Farbschläge zu se-
hen sein. 

Die Schau ist am Samstag  

ab 17 Uhr geöffnet, Preisver-
gabe und Siegerehrung ist am 
Sonntag gegen 15 Uhr. Für Es-
sen und Getränke ist bestens 
gesorgt. An beiden Tagen gibt 
es Leckeres vom Grill und am 
Sonntag ab 14 Uhr auch Kaf-
fee und Kuchen.  BWB

KZV Vollmerz lädt ein / 12. und 13. Juli

Jungtierschau für Rassekaninchen 

STEINAU –  Es gibt Abende, da 
reichen ein Mann, ein Klavier 
und ein Publikum, das bereit 
ist, sich hemmungslos zu 
amüsieren. So ein Abend 
steht bevor: Am Freitag, 11. 
Juli, kehrt Sven Garrecht zu-
rück auf die Sommerbühne 
im Theatrium Steinau und 
zwar nicht, weil er nichts Bes-
seres zu tun hätte, sondern 
weil sich das Publikum ihn 
zurückgewünscht hat.   

Der Mann bringt sein Er-
folgsprogramm „Wenn nicht 
jetzt, wo sonst?“ mit. Dabei 
handelt es sich um eine musi-
kalisch-kabarettistische Aus-
einandersetzung mit der Zeit, 
dem Timing und dem alltägli-
chen Scheitern. Mit einem ge-
wissen Hang zur Nostalgie 
singt, spielt und dichtet sich 
Sven Garrecht entlang an den 
großen und kleinen Fragen 
unserer Zeit: Ist diese Welt 
überhaupt noch zu retten 
und muss ich dazu von der 
Couch aufstehen? Wie sehen 
die Helden der neuen Genera-
tion aus? Ist das schon Glau-

be, wenn ich nur glaube, dass 
ich glaube? Mal zärtlich, mal 
frech, mal philosophisch, 
mal völlig aus dem Ruder lau-
fend, aber immer mit Herz, 
Hirn und Haltung. Ein Mann, 
ein Klavier, zahlreiche Texte 
mit Wortwitz, Poesie und Iro-
nie, dazu Lieder mit Ohr-
wurmgefahr.   

Sven Garrecht ist Liederma-
cher und Kabarettist aus Seli-
genstadt, hat Preise gewon-
nen, CDs veröffentlicht und 
war im Fernsehen und im Ra-
dio zu hören.   

Los geht es am Freitag, 11. 
Juli, um 20.30 Uhr im Thea-
terhof des Theatriums (Am 
Kumpen 2-4 in Steinau). Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 20 Euro, ermäßigt 
16. Gespielt wird unter frei-
em Himmel und wenn es reg-
net im Theatrium.   BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de 
und an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen, zum Beispiel im 
Verkehrsbüro Steinau   

Sven Garrecht im Theatrium

„Wenn nicht jetzt, 
wo sonst?“  

Sven Garrecht präsentiert im Theatrium eine musikalisch-ka-
barettistische Auseinandersetzung mit der Zeit   

 Foto: Mario Andreya



REGION – Nach der Schule ei-
ne Ausbildung oder ein Studi-
um starten? Für viele keine 
leichte Entscheidung. Beson-
ders, wenn Eltern, Freunde 
oder Lehrkräfte ihre Meinung 
zur passenden berufliche Zu-
kunft lautstark vertreten. 
Von Prestige oder Erwartun-
gen sollten sich junge Men-
schen bei der Entscheidung  
nicht leiten lassen, rät Ute 
Neher, HR- und Karriereex-
pertin bei der Jobbörse In-
deed. Sondern? „Von dem, 
was zum eigenen Alltag 
passt“, so Neher. 

Einer Umfrage im Auftrag 
von Indeed unter 500 Studie-
renden zufolge haben immer-
hin zwei Drittel (67 Prozent) 
schon darüber nachgedacht, 
ob eine Ausbildung nicht bes-
ser zu ihnen gepasst hätte. 
Für Ute Neher zeigt das: 
„Selbst mit gefasster Ent-
scheidung bleiben viele im 
Zweifel.“ 

Die Expertin hält folgende 
Fragen bei der Entschei-
dungsfindung für wichtig: 
Was liegt mir? Arbeite ich 
gerne mit meinen Händen 
oder direkt mit Menschen? 
Macht es mir Spaß, Dinge 
praktisch umzusetzen, im 
Team zu arbeiten und schnell 
Ergebnisse zu sehen? Dann 
ist eine Ausbildung vielleicht 
der richtige Weg. Wer Tiefe 
braucht und Dinge durch-
dringen, planen oder analy-
sieren will, findet womöglich 
eher im Studium Erfüllung. 
Will ich schnell finanziell un-
abhängig sein? Brauche ich 
ein sicheres Umfeld oder 
traue ich mir mehr Freiheit 
zu? Wie wichtig ist es mir, di-
rekt ins Berufsleben einzu-
steigen ? 

Es zähle am Ende aber 
nicht die perfekte Entschei-
dung auf Anhieb, „sondern 
die Bereitschaft, sie bewusst 
zu treffen“, so Neher. Das gel-
te besonders in einer sich 
wandelnden Arbeitswelt, in 

der etwa Künstliche Intelli-
genz eine immer größer wer-
dende Rolle bei der Frage 
spielt, wie zukunftsfähig be-
stimmte Berufswege sind. 

In der Indeed-Umfrage gibt 
mehr als die Hälfte (52 Pro-
zent) der Befragten an, sich 
Sorgen zu machen, dass KI 
viele der im Studium erlern-
ten Fähigkeiten überflüssig 
machen könnte. Unbegrün-
det seien solche Sorgen nicht, 
sagt Neher. „Einfache Wis-
sensarbeit lässt sich tech-
nisch leichter automatisie-
ren.“ 

Gleichzeitig würden Tätig-
keiten, die weniger gut durch 
KI ersetzbar sind, an Bedeu-
tung gewinnen. Etwa Berufe 
mit handwerklichen oder so-
zialen Anteilen. „Genau hier 
liegt eine neue Stärke der 
Ausbildung.“ 

Ute Neher zufolge werde 
aber generell der Umgang 
mit KI zunehmend zur 

Schlüsselkompetenz. „Ge-
fragt sind Menschen, die KI 
nicht fürchten, sondern sinn-
voll einsetzen können, egal 
ob sie aus der Ausbildung 
oder dem Studium kom-
men“, so die Expertin. Wich-
tig sei deshalb, sich auf le-
benslanges Lernen einzustel-
len und Technologien aktiv 
zu nutzen, um auf die Anfor-
derungen im Arbeitsmarkt 
vorbereitet zu sein – ganz un-
abhängig vom gewählten Ein-
stieg. 

Und was hilft, wenn man 
rückblickend mit der eigenen 
Entscheidung für den einen 
oder anderen Weg hadert? 
Wäre eine Ausbildung am En-
de doch die bessere Option ge-
wesen? Hätte mich ein Studi-
um glücklicher gemacht? 

„Zweifel gehören dazu“, be-
ruhigt Neher. Passt ein ein-
mal gefasster Plan nicht 
mehr, sei das kein Scheitern, 
sondern Realität. Wichtig ist, 
dass man bereit ist, sich da-
rauf einzulassen. 

Manchmal reiche dafür 
schon ein Perspektivwechsel 
im eigenen Beruf, ein neuer 
Schwerpunkt oder eine Wei-
terbildung, um die Zweifel zu 
überwinden. „Und manch-

mal braucht es den Mut, 
wirklich neu zu starten – sei 
es mit einer späten Ausbil-
dung, einem Quereinstieg 
oder einem anderen Weg“, so 
die Karriereexpertin.  BWB

Was bei der Entscheidung wirklich hilft
Studium oder Ausbildung?

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Terminvereinbarung
mit Martina Behling,
Tel. (09741) 84-219

oder E-Mail an:
bewerbung@kurstift.org

Hauswirtschaftskräfte
(m/w/d) für unsere

Pflegestation in Teilzeit
sowie

Reinigungskräfte
(m/w/d) für unseren

Appartement-Bereich in
Teilzeit; Arbeitszeit in der

Regel an Werktagen
vormittags

Pflegefachkräfte
(m/w/d) für unsere

vollstationäre und ambulante
Pflege in Voll- oder Teilzeit

Ausbildung oder Studium? Die Frage stellt sich häufig nach dem Schulabschluss.  Foto: Marco2811/stock.adobe.com

Entscheidung bewusst 
treffen

Auf lebenslanges 
Lernen einstellen

Kolleg+innen gesucht
Als Pflegefachkraft (m|w|d) oder Altenpflegehelfer (m|w|d)

Oder bewirb dich als Azubi

zur/zum Pflegefachfrau/mann (m|w|d)

oder Altenpflegehelfer (m|w|d)

Weitere Informationen
findest du unter:

jobs.drkgelnhausen.de

Deine Fragen beantwortet Carmen Kleuderlein, Tel. 06051 4800-112,

E-Mail: personal@drk-gelnhausen-schluechtern.de

DRK-Kreisverband

Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Bereit, ältere und kranke

Menschen zu pflegen und ihnen

das Leben zu erleichtern?

MITARBEITER (M/W/D)
FÜR LAGER/
KOMMISSIONIERUNG
GESUCHT
Unser Unternehmen stellt Rettungszelte für zivile Organisation her.
Für unseren Standort in Schlüchtern suchen wir einen Mitarbeiter
(m/w/d) für den Bereich Lager / Produktion. Ihre Aufgaben sind: Wa-
renannahme, Lagerhaltung, Kommissionierung und Versand (Paket-
dienst, Spedition).

Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind Voraussetzung. Stap-
lerschein sowie Führerschein (Klasse B) sind von Vorteil aber keine
Bedingung. Eine grundlegende Einarbeitung wird von uns gewähr-
leistet. Wir bieten ein übertarifliches Gehalt bei 38 Std/Wo, keine
Schichtarbeit, sowie 13. Monatsgehalt.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an info@inhag-zelte.de.
Für erste Vorabinformationen stehen wir gerne unter 06661-6069690
zur Verfügung.

Inhag Zelte und Zubehör · Am Reitstück 12 · 36381 Schlüchtern

SSiie hhabben eiine abbgeschhllossene AAusbbiillddung zur MMffAA o. ää.
Sie haben Erfahrung im kassenärztlichen Bereich.

Sie arbeiten bereits mit gängiger EDV.
Sie sind engagiert und teamfähig.

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbungg!!

Praxis Dr. med. S. Lambrecht
Hausarzt – Allgemeinmedizin – Sportmedizin

In der Anlage 4 | 36396 Steinau-Ulmbach

www.dr-lambrecht-steinau.de

E-Mail: drlambrecht@gmx.de

SucheMedizinische Fachangestelle (w/m/d)

für Voll- und Teilzeit ab August oder September

Morgensport &
Einkommen in einem?
Wir suchen Zusteller (m/w/d)
für die Verteilung der
Tageszeitung und Post in:
BAD SODEN SALMÜNSTER
(Stadt, Alsberg, Hausen,
Mernes, Ahl)
FREIENSTEINAU (Nieder-
Moos, Metzlos, Radmühl)

SCHLÜCHTERN
SINNTAL (Oberzell,

Ziegelhütte, Züntersbach)
STEINAU
in Voll-/Teilzeit oder als Minijob
Tel. (0661) 280935
zusteller@medienlogistik-hessen.de

FLEXIBLER NEBENJOB
GESUCHT?
Wir suchen zuverlässige
Aushilfen (m/w/d) für die
Verteilung der Tageszeitung
& Post, die nach Absprache
in Ferien- und Urlaubszeiten
oder bei Ausfällen einspringen:
SCHLÜCHTERN
SINNTAL
STEINAU
Tel. (0661) 280935
zusteller@medienlogistik-hessen.de

Gusto & Soul Steinau | Vogelsberger Str. 14 | 36396 Steinau a.d. Str.Gusto & Soul Steinau | Vogelsberger Str. 14 | 36396 Steinau a.d. Str.

Du hast Berufserfahrung, magst Trinkgeld
und auchmal ein freiesWochenende?
Wir freuen uns auf neue Kollegen [m/w/d]

Koch, Pizzabäcker & Servicekraft
Bewerbung an: kontakt@gustoundsoul.de

Kochst du
mit Genuss?

Servierst du
mit Freude?



REGION – Welche Chancen ha-
ben Quereinsteiger:innen im  
osthessischen Arbeitsmarkt? 
Wie können Schüler:innen ei-
nen Ferienjob finden. Das be-
antwortet Matthias Dengler, 
Vorsitzender der Geschäfst-
führung der Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-Fulda in ei-
nem Interview. 

In welchen Branchen gibt es 
derzeit besonders viele offe-
ne Stellen – und welche Quali-
fikationen sind gefragt? 

Unserem Arbeitgeberser-
vice liegen in der Region Ful-
da derzeit 1320 Arbeitsstellen 
zur Besetzung vor, die sich 
zum Großteil an qualifizierte 
Fachkräfte richten. Gute 
Möglichkeiten gibt es in vie-
len unterschiedlichen Bran-
chen und Berufen – im Be-
reich Verwaltung wie im Spe-
ditionsgewerbe, in der Alten-
pflege wie im Maler- und La-
ckiererhandwerk, in Zahn-
arztpraxen wie in der Kfz-Re-

paratur. 
Wie stark ist der Arbeits-

markt in Osthessen auf Quer-
einsteiger:innen, Berufsan-
fänger:innen oder Menschen 
mit längerer Erwerbspause 
eingestellt? 

Aufgrund des hohen Perso-
nalbedarfs der Unternehmen 
in unserer Region bestehen 
grundsätzlich reichlich Mög-
lichkeiten, für diese Perso-
nengruppen, eine adäquate 
Stelle zu finden. Wer moti-
viert und offen für berufliche 
Alternativen ist, der hat gute 
Chancen. 

Menschen, die sich beruf-
lich neu orientieren oder wei-
terentwickeln wollen, wer-
den von uns selbstverständ-
lich unterstützt. Unser beson-
deres Angebot der „Berufsbe-
ratung im Erwerbsleben“ 
richtet sich an alle Bürgerin-
nen und Bürger – egal wel-
chen Alters, ob in Beschäfti-
gung, in Elternzeit oder ar-
beitsuchend. 

Interessierte erhalten un-
verbindliche und kostenlose 
Beratung, zum Beispiel um 
die notwendigen Qualifika-
tionen und Fähigkeiten zu er-
arbeiten 

Welche Rolle spielen kurz-
fristige Beschäftigungsfor-
men wie Saisonarbeit, Ferien-
jobs oder befristete Tätigkei-
ten – und wie sind diese in der 
Region organisiert? 

Die Arbeitsvermittlung 
konzentriert sich auf die Ver-
mittlung von Arbeitskräften 

in sozialversicherungspflich-
tige Arbeits- beziehungsweise 
Ausbildungsverhältnisse und 
vermittelt daher keine Feri-
enjobs. 

Schülerinnen und Schüler, 
die einen Ferienjob suchen, 
können in der Jobbörse unter 
http://www.arbeitsagentur.de 
bei den geringfügigen Be-
schäftigungen fündig wer-
den. Sinnvoll ist es, einen Fe-
rienjob in dem Bereich zu su-
chen, in dem man sich eine 
zukünftige berufliche Tätig-
keit vorstellen kann.  

Was müsste sich aus Ihrer 
Sicht ändern, damit mehr 
Menschen langfristig in der 
Region bleiben oder zurück-
kehren? 

Die Herausforderungen in 
Osthessen unterscheiden sich 
wenig von denen anderer Re-
gionen. Neben dem Vorhan-
densein attraktiver Jobs sind 
Kernthemen das Wohnraum-
angebot, die Infrastruktur 
hinsichtlich Kinderbetreu-
ung und Schulwesen sowie 
kulturelle Angebote und Frei-
zeitmöglichkeiten. Besonders 
in ländlichen Gegenden ist 
ein guter Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs unerläss-
lich, ebenso eine gute Anbin-
dung im Kontext der digita-
len Infrastruktur. Wir stehen 
im großem Wettbewerb mit 
anderen Region, dürfen da-
her nicht nachlassen und 
müssen mutig sein und unse-
re Komfortzone verlassen, 
um neue Wege zu gehen. BWB

Matthias Dengler empfiehlt Beratung 

Gute Chancen am 
Arbeitsmarkt

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Ständige stellvertretende Leitung (m/w/d)
des Amtes für Gesundheit und Gefahrenabwehr

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informationen
finden Sie im Internet unter: karriere.mkk.de

Geschäftszeichen: 11.1/2/44/2025

Für das Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr (Amt 57) suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Matthias Dengler, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für 
Arbeit Bad Hersfeld-Fulda. Foto: Agentur für Arbeit

REGION – Menschen, die sich 
beruflich verändern möch-
ten, arbeitsuchend oder ar-
beitslos sind, sollten die Bera-
tung durch ihre Agentur für 
Arbeit nutzen.  Die  zuständi-
ge Agentur berät persönlich 
und umfassend, zum Beispiel 
über berufliche Ziele und 
Entwicklungsmöglichkeiten, 
leistet Hilfe bei der Stellensu-
che, gibt wertvolle Tipps für 
Bewerbungen und Vorstel-
lungsgespräche und berät zu, 
zusätzlicher finanzieller Un-
terstützung. Beratungstermi-
ne  können per Telefon unter 
(0800) 4555500 (gebühren-
frei), Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 18 Uhr und Freitag 
von 8 bis 14 Uhr, vereinbart 
werden.  BWB

Beratung durch 
die Agentur für 

Arbeit

Meister,
Gesellen
oder Azubi
(m/w/d)

Infos zu
den freien Stellen

KRÖNUNGHörzentrum
Inhaber: Georg Krönung

www.kroenung-hoerakustik.de

Wir suchen

Hörakustik
er (m/w/d)

mit Gespür,

Verstand

undHerz!

Orthopädie-
schuhmachergeselle

(m/w/d)

HOL DIR DEN
KICK-ASS-FAKTOR

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Verstärkung
für unsere Filiale in Schlüchtern

›FACHVERKÄUFER FÜR REIFEN
UND RÄDER IN VOLLZEIT

›REIFENMONTEUR PKW UND LKW
IN VOLLZEIT

Zentrale: Reifen Simon e.K., Inh. Anja Simon-Herber,
Fuldaer Straße 35, 36381 Schlüchtern

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

chen Te n Verstärkung

STEIG’ EIN INS
REIFEN SIMON TEAM!

Zur Verstärkung unseres OP-Teams suchen wir für unser
Wirbelsäulen- und Peripheres Nervenzentrum ab sofort oder zu einem

späteren Zeitpunkt

- OTA oder MFA mit OP-Erfahrung
(m/w/d), in Voll- und Teilzeit

Sie lieben Ihren Beruf und arbeiten gerne mit Menschen? Sie besitzen
Team- und Kooperationsfähigkeit, arbeiten eigenverantwortlich, sind

belastbar und zuverlässig?

Wir bieten:
- kein Nacht- und Wochenenddienst
- ein motiviertes und kollegiales Team

- einen anspruchsvollen und verantwortungsvollen Arbeitsplatz

Dann suchen wir Sie!
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Praxisklinik
Dr. med. S. Tiyaworabun
Breitenbacher Str. 7-9
36381 Schlüchtern

Email: praxiskliniktiya@gmail.com
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ELM – Viel zu bieten hatte die 
Elmer Kulturwoche. Neben 
den Ausstellungen der unter-
schiedlichen Kunstschaffen-
den gab es während des zehn-
tägigen Events auch ein at-
traktives Rahmenprogramm, 
insbesondere mit viel Musik. 

Nachdem bereits bei der 
Vernissage zur Eröffnung der 
Kulturwoche die Elmer Chor-
gemeinschaft sowie die Elm-
bachtaler Musikanten des Ei-
senbahner Musikvereins mit-
gewirkt haben (wir berichte-
ten), wurde bei einem Wirts-
haussingen eine alte dörfli-
che Tradition aufgegriffen. 
Denn früher war es üblich, 
dass in Wirtshäusern gesun-
gen wurde. Im Garten der 
Gaststätte „Sieben Brüder“ 
schmetterten jetzt viele san-
geslustige Menschen fröhli-
che Lieder: Bekannte Volks-
lieder, Schlager und Klassiker 
der Musikgeschichte. 

Dass die Elmer Kirche nicht 
nur zur Verkündung von Got-
tes Wort dient, sondern auch 
eine gut geeignete Konzert-
stätte ist, wurde in der Ver-
gangenheit schon oft bei Kon-
zerten deutlich, insbesondere 
bei Chorkonzerten. Das Got-
teshaus kann jedoch musika-
lisch noch ganz anders, näm-
lich richtig rockig. Dies wur-
de erneut bei einem Rockkon-
zert der Band „Good Blues“ 
mit vorwiegend Elmer Musi-
kern deutlich. Alexander 
Hild, Andrea Auth, Judith 
Richter, Steffen Auth, Johan-
nes Kolb, Peter Weprich, Ro-

land Vögler, Fred Schäfer, 
Matthias Müller und Stefan 
Heil gehören der Band an. 
Diese tritt nur alle drei Jahre 
speziell zur Kulturwoche auf 
und erhielt auch diesmal in 
der vollbesetzten Kirche riesi-
gen Applaus. Bekannte Hits 
wurden intoniert, unter an-
derem von Neil Diamond, 
Eric Clapton, Sting, Miley Cy-
rus und Robbie Williams.  

Weiterhin fand in der Kir-
che ein Orgelkonzert mit Mu-
sikschülern unter Leitung 
von Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris statt. Ganz andere 
Musik bot das „GOLDFUCHS 
DUO“ mit Rainer Gold und 
Günther Fuchs im Hof von 
Karl-Adam Vey. Zudem fan-
den auf dem Kirchenvorplatz 
verschiedene Tanzvorführun-
gen statt. Das vorgesehene 
Konzert des Chores „Good 
News“ musste krankheitsbe-

dingt ausfallen. Weiterhin 
zum Rahmenprogramm ge-
hörten Darbietungen der Ar-
beitsgemeinschaften in der 
Elmerland-Grundschule. An 
verschiedenen Stellen war 
auch mit unterschiedlichen 
Angeboten für das leibliche 
Wohl der Besucher gesorgt.  

Ihren Abschluss fand die 
Kulturwoche mit der Veran-
staltung „Musik auf dem 
Dorfplatz“, deren Ausrichter 
der Eisenbahner Musikverein 
war und bei der sich mehrere 
Bands ein Stelldichein gaben. 
Dabei wirkten ein „Saxofon-
Saxtett“ sowie die „Blechblas-
sportfreunde“ des Eisenbah-
ner Musikvereins ebenso mit 
wie die „SOS Streetband“ der 
Musikschule Main-Kinzig. 
Mit dabei waren auch die be-
kannten „Dixie-Oldies“ der 
Schlüchterner Stadtkapelle. 
Mit einem Auftritt einer ori-

entalischen Tanzgruppe gab 
es für die Besucher auch et-
was zu sehen. Die Band „Bier-
transportler“ setzte bei einer 
Aftershow-Party den musika-
lischen Schlusspunkt. 

Pfarrerin Annalena Failing 
hielt am Kirchenvorplatz die 
Abschlussandacht, bei wel-
cher Inge Vey und Steffen 
Auth vom Organisatoren-
team ein positives Resümee 
der Kulturwoche zogen und 
noch einmal allen Beteiligten 
gedankt wurde. An den 
Schirmherrn der Kulturwo-
che, Landrat a.D. Karl Eyer-
kaufer, wurde der Erlös aus 
der Tombola (1.500 Euro) 
übergeben für die vom ihm 
initiierte Hilfsaktion in Sri 
Lanka. Traditionell oblag es 
dem Ideengeber der Kultur-
woche, Karl-Adam Vey, das le-
gendäre Schlusswort „Es is 
röm“ zu sprechen.  FGW 

Attraktives Rahmenprogramm zur Elmer Kulturwoche

Das Gotteshaus kann auch rockig

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Vom 10. bis 16. Juli wird die 
Flussbühne in der Salz in Bad 
Soden-Salmünster erneut 
zum Schauplatz des Musike-
vents „Wasserspiele“. 

Den besonderen Charme 
der „Wasserspiele“ macht die 
einmalige Location unmittel-
bar im Flussufer der Salz in 
Kombination mit dem unbän-
digen Spaß an der Musik der 
meist regionalen Musikfor-
mationen aus.  

Los geht es am Donnerstag, 
10. Juli, mit „Mutters Bestes“. 
Fünf Profimusiker rund um 
Frontfrau und Mutter Silke 
Knoll begeistern mit feinster, 
handgemachter Rock- und 
Popmusik der letzten Jahr-
zehnte. Ein Muss für echte 
Rock-, Soul-, Blues- und Coun-
try-Fans, die rockige, gefühl-
volle und harmonische West-
coast-Musik lieben, ist der 
Auftritt der „Little River EA-
GLES“ am Freitag, 11. Juli. Sie 
sind als Tribute-Band mit 
dem Besten der Eagles und 
Little River Band deutsch-
landweit erfolgreich unter-
wegs. Zwei Gitarren, ein Kla-
vier, vier unverwechselbare 
Stimmen – Samstagabend 
übernehmen mit Matthias 
Baselmann, Sebastian Eiche-
nauer, Patrick Klöckner und 
Daliah Eckert in der Region 
bestens bekannte Musiken-
thusiasten die Bühne. Als 
Akustikband „New Chapter“ 
interpretieren sie ausgesuch-
te Songs aus Rock, Pop und 
der Singer-/Songwriter-Szene 
mit Chanson ähnlichem Lied-
gut und persönlichen Ge-
schichten.  

Am Sonntagnachmittag, 
13. Juli,  kommen alle Fans 
echter Blasmusik voll auf ih-
re Kosten: Um 14 Uhr startet 
das Programm mit dem 
Stammorchester des Musik-
vereins Cäcilia Bad Soden und 
klassischer Blasmusik. Ab 16 
Uhr übernimmt der Musik-
verein 1921 Salmünster die 
Flussbühne. Sie begeistern 
mit einer musikalischen 
Bandbreite von traditioneller 
böhmischer Blasmusik über 
Rockmedleys bis hin zu Ti-
teln moderner Formationen 
wie Viera Blech.  

„Musik nur wenn sie laut 
ist!“, „Live is for living“, 
„Sweet dreams“ bis hin zu 
„Breakfast at Tiffany’s“ –  fast 
jeder kennt sie, die Ohr-
wurm-Hits der 80er und 90er. 
Mit Leidenschaft performen 
vier Musikmänner plus Sän-
gerin – alle aus dem Spessart 
– diese am Montagabend, 14. 
Juli, als MusicMen+ in der 
Arena in der Salz. Seit 2017 
und am 15. Juli erstmals bei 
den Wasserspielen bringen 
die acht Musiker und Musike-
rinnen von BoNMuTo ge-
meinsam Songs wie „Jacob’s 
Ladder“ von Huey Lewis, 
„Schatten an der Wand“ von 
Julia Neigel, „Immer wieder“ 

von Johannes Oerding bis hin 
zu „Mr. Vain“ und „Bring me 
some water“ mit viel Herz-
blut auf die Bühne. 

Der Schlussakkord der 
Wasserspiele gehört wie in 
den vergangenen Jahren der 
Klassik. Musikdirektor Jaros-
lav Bilik und sein um regiona-
le sowie internationale Musi-
kerinnen und Musiker er-
gänztes Südhessisches Kam-
merorchester haben für Mitt-
woch, 16. Juli, ein hochkarä-
tiges „Solistisches Feuer-
werk“ mit verschiedensten 
Stücken von Edith Piaf über 
Johann Strauß bis L. Ander-
son, Valasques und Vivaldi 
vorbereitet.  

Die Konzertabende begin-
nen jeweils um 19 Uhr, außer 
Sonntag. Mit einem kühlen 
Getränk, frischen Bier oder 
erlesenen Wein zu herzhaf-
ten Leckereien in der Hand 
wird jeder Festivalabend am 
Wasser ebenso wie der Sonn-
tagnachmittag ein unvergess-
licher. Sollte das Wetter mal 
nicht mitspielen, wird das na-
he Spessart Forum zur stim-
mungsvollen Festivallounge. 
Parkplätze stehen in fußläu-
figer Entfernung am Ortsein-
gang des Stadtteils Bad Soden 
und an der nahen Spessart 
Therme zur Verfügung. Wei-
terhin sind Radparkplätze di-
rekt am Festivalgelände vor-
handen. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei. Ta-
gesaktuelle Informationen 
gibt es unter: 
tourismus-badsoden- 
salmuenster.de sowie auf Fa-
cebook und Instragram un-
ter: badsodensalmuenster. 
erleben BWB

Wasserspiele Bad Soden-Salmünster

Eine Woche Open-
Air-Livemusik

Den besonderen Charme der „Wasserspiele“ macht die einma-
lige Location aus.  Foto: Kurbetrieb

MERNES – Die medizinische 
Versorgung in der Stadt Bad 
Soden-Salmünster wird wei-
ter gestärkt: Die seit Januar 
2022 bestehende Hausarzt-
praxis „Aashavita“ in Wäch-
tersbach-Wittgenborn wird 
durch eine Zweigpraxis in 
Mernes ergänzt. Der Magis-
trat der Stadt Bad Soden-Sal-
münster konnte die Praxis-
räume in der „Alten Schule“ 
Mernes erfolgreich an Roy 
Daniel, Facharzt für Allge-
meinmedizin, vermieten. 

Die Zweigpraxis in Mernes 
ist seit 1. Juli an zwei Tagen 
pro Woche öffnen: dienstags 
ganztägig und freitags vor-
mittags. Das Leistungsspek-
trum umfasst unter anderem 
die Behandlung akuter Er-
krankungen, die Betreuung 
chronisch Kranker und geria-
trischer Patientinnen und Pa-
tienten, allgemeine Beratun-
gen, Vorsorgeuntersuchun-
gen sowie die Unterstützung 
und Koordination von Reha-
bilitationsmaßnahmen. 

Zudem bietet die Praxis 

Wundversorgung und weite-
re medizinische Leistungen 
an. Auch Hausbesuche sind 
möglich. In akuten Fällen 
können Patienten selbstver-

ständlich jederzeit die Haupt-
praxis in Wittgenborn aufsu-
chen. Die technische Ausstat-
tung der Praxis entspricht 
dem aktuellen Stand der Me-

dizintechnik. Über die Home-
page der Praxis können Re-
zepte und Überweisungen be-
stellt sowie Termine bequem 
online vereinbart werden. 

Zukünftig sind weitere Un-
tersuchungen geplant, da-
runter Herzultraschallunter-
suchungen und Akupunktur. 
Roy Daniel befindet sich hier-
zu bereits in entsprechenden 
Weiterbildungskursen. Seine 
Frau, ebenfalls Ärztin, bringt 
umfangreiche Erfahrungen 
im Bereich Prävention und 
Gesundheitsmanagement 
mit, die sie am Standort Mer-
nes einbringen wird. 

Roy Daniel kennt Bad So-
den-Salmünster und die um-
liegende Region bereits aus 
seiner Tätigkeit als Notarzt in 
Bad Soden-Salmünster sowie 
aus seiner langjährigen Ar-
beit im Jossgrund. Die städti-
schen Gremien begrüßen die 
Ansiedlung der Facharztpra-
xis für Allgemeinmedizin, 
wodurch die ärztliche Versor-
gung in Mernes nachhaltig 
gesichert wird. BWB

Facharzt für Allgemeinmedizin eröffnet Zweigpraxis in Mernes

Ärztliche Versorgung nachhaltig 
gesichert

Die Erste Stadträtin Birgit Enders-Jacob (Zweite von rechts) und 
Ortsvorsteher Roland Kistner(rechts) begrüßen Roy Daniel 
und seiner Frau in den neuen Praxisräumen in Mernes.   

                                                                                               Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

Die „Blechblassportfreunde“ des Eisenbahner Musikvereins traten bei „Musik auf dem Dorf-
platz“ auf. 

Die Band „Good Blues“ gab während der Elmer Kulturwoche ein Rock-Konzert in der Kirche.   Fotos: Fritz Christ 

Impressum

Amtliches Bekanntmachungsorgan
des Main-Kinzig-Kreises

Verlag: MGV Mediengestaltungs- und
Vermarktungs GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige
Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.

Geschäftsführer:
Haldun Tuncay

Redaktion:
Sabine Broj (V.i.S.d.P.)

Anzeigen:
Lutz Bernhard (verantwortlich)
Julia Linkersdörfer

Zustellung:
Tobias Röder (verantwortlich)

Druck:
ColdsetInnovation Fulda GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Kerzell
Am Eichenzeller Weg 8
36124 Eichenzell-Kerzell

Erscheint in Schlüchtern, Steinau, Sinntal,
Bad Soden-Salmünster, Freiensteinau
Auflage: 21.400

Geschäftsstelle:
Obertorstraße 16, 36381 Schlüchtern
Telefon 06661/965678

Preisliste Version 2025/1

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an
vertrieb@wochen-bote.de zu senden und
einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine
kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder
Zeitungsrohr anzubringen.



SAMSTAG, 5. JULI 202527. WOCHE | 11

BAD SODEN – Der Kindergar-
ten St. Laurentius Bad Soden 
feierte sein 50-jähriges Beste-
hen mit einem schönen Fest, 
bei dem viele kleine und gro-
ße Akteure zum Gelingen bei-
trugen. 

Die Geburtstagsfeier be-
gann mit einem Dankgottes-
dienst im Maximilian-Kolbe-
Haus. Der Kindergarten sei 
mit dem Gleichnis vom „Senf-
korn“ vergleichbar, sagte 
Pfarrer Michael Sippel. Wie 
das Senfkorn zu einer riesi-
gen Pflanze heranwachse, so 
entwickelten sich die Kinder 
zu sozialen und kommunika-
tiven Wesen, um später in der 
Schule auf diesem Funda-
ment aufbauen, und zu ei-
genständigen Menschen wer-
den zu können. Gottgegebene 
Talent könnten durch das 
breite Angebot im Kindergar-
ten entdeckt und gefördert 
werden, sagte Pfarrer Micha-
el Sippel und dankte den Er-
zieherinnen und Erzieher für 
ihr Wirken. 

„Seit Monaten bereiten wir 
uns auf diesen Tag vor“, be-
kannte Elli Lotz, die langjäh-
rige Leiterin der Kindertages-
stätte. Vor 43 Jahren habe sie 
im Kindergarten St. Laurenti-
us ihr Praktikum gemacht, 
und seither dort „viel Schö-
nes erleben dürfen“. Für die 
Erzieherinnen sei es wichtig, 
dass die Kinder glücklich sei-
en, bekannte sie. Besonders 
begrüßte sie die Betreuerin-
nen der ersten Stunde, Hed-
wig Becker und Sigrid Heil, 
die zur Festandacht gekom-
men waren. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch betonte die vertrau-
ensvolle Kooperation zwi-
schen dem katholischen Trä-
ger der Einrichtung und der 
politischen Kommune. Auch 
künftig wünsche er sich die 
Vermittlung christlicher 
Werte durch die kirchliche 
Trägerschaft. 

Er bevorzuge das Wort 
„Kindergarten,“ impliziere es 
doch einen Ort des Wachsens 

und Gedeihens, einen Ort, an 
dem „Pflanzen“ gehegt und 
gepflegt werden, und dankte 
abschließend den Erzieherin-
nen für die herzliche und zu-
gewandte Betreuung der Kin-
der.  

Für den katholischen Kir-
chenchor St. Laurentius, der 
die Andacht musikalisch ge-
staltete, gratulierte dessen 
Vorsitzende Stephanie Nix 
zum Kindergarten-Geburts-
tag. 

Auf dem Festgelände hat-
ten die Verantwortlichen 
nicht nur für umfängliche 
Bewirtung gesorgt, sondern 
auch für viele Unterhaltungs-
möglichkeiten. Die Berg-
wacht des DRK hatte eine 

Kletterwand aufgebaut, ein 
Zauberer war zu Gast, und 
viele Spielgelegenheiten wa-
ren parat. 

Mit viel Spannung erwarte-
ten die Gäste jedoch auf dem 
Spielplatz die Vorstellungen 
der Kinder. „Ihr seid da, das 
ist wunderbar!“, begrüßten 
die Kinderstimmen die Besu-
cher. Alle Kindergarten-Grup-
pen begeisterten mit Liedern, 
Musik, Tänzen, Szenen- und 
Bewegungsspielen.  

Alles klappte wie am 
Schnürchen, auch dank der 
geduldigen Umsicht der Er-
zieherinnen und Erzieher. 
Viel Applaus belohnte die 
Leistung der kleinen Akteure. 

Einiges zu lachen gab es bei 

der humorvollen Interpreta-
tion des Märchens „Das Rot-
käppchen“, das die Erziehe-
rinnen aufführten. Einige 
sprachlichen Passagen woll-
ten so gar nicht zur 
Grimm’schen Originalerzäh-
lung passen. 

Etliche Besucherinnen und 
Besucher nutzten die Gele-
genheit, „ihrem“ Kindergar-
ten nach etlichen Jahren ein-
mal wieder einen Besuch ab-
zustatten und ihre Kindergar-
tenzeit ein wenig Revue pas-
sieren zu lassen.  PK

Kindergarten St. Laurentius feiert Geburtstag

„Es ist wichtig, dass die 
Kinder glücklich sind“

KAUFGESUCHE

WhatsApp

Inh. Pet r Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwww..wwmm---aw.deaaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - HEROLZ
Wohnhaus m. Nebengebäude u. Garage
Einfamilienhaus, innerörtliche Lage von Herolz, gepflegt,
5 Zi., ca. 96 m² Wfl., ca. 1182 m² Grdstfl. Öl-Zentral,
Bj 1953, BA, 392,44 kWh(m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.
295.000,-€ Kaufpreis

NEUHOF
Einfamilienhaus mit Wintergarten
Carport, Garage u. Einliegerwohnung, 7 Zimmer, gepflegt,
Ortsrandlage, ca.132 m² Wfl, ca. 802 m² Grdstfl. Öl-
zentralheizung, Bj 1970, BA, 181,86 kWh (m²a), EEK: F,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.
350.000.-€ Kaufpreis

SCHLÜCHTERN - HOHENZELL
Ehemaliges landwirtschaftl. Anwesen
mit Nebengebäuden, Ortsrandlage von Hohenzell, 9 Zi.,
ca.272 m² Wfl. ca.1459 m² Grdstfl., renovierungsbedürftig,
Öl-Zentral, BA, 373,47 kWh/(m²a), EEK: H, Bj. 1789
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.
190.000.-€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

VERMIETUNGEN

Grebenhain
3ZKB, 120 m², 500,-€ + NK,

2 MM Kaution,
mit Gartenbenutzung.

Tel: 06659-3920

GRUNDSTÜCKE

BEKANNTSCHAFTEN

ZU VERSCHENKEN

Sie können unter der

Rubrik Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter Fax

(06051) 78803700 oder per E-Mail

anzeigen-bwb@vrm.de

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge„Zu verschenken“

0 66 61 - 96 56 20

Das Fachwerkhaus eines Ackerbürgers liegt unmittelbar an der 
ehemaligen Via Regia und wurde von Rosemarie Erbert-Mül-
ler und Heinrich Becker komplett saniert. Foto: privat 

STEINAU – Erneut erfuhr das 
Eigentümer-Ehepaar Rosema-
rie Erbert-Müller und Hein-
rich Becker eine Würdigung 
für die Sanierung ihres Fach-
werkhauses in der Brüder-
Grimm-Straße in Steinau.  

Im Rahmen des 50-jährigen 
Jubiläums der Arbeitsge-
meinschaft Deutsche Fach-
werkstädte fand Prof. Dipl.-
Ing. Manfred Gerner lobende 
Worte: „Für die behutsame 
Restaurierung des ehemali-
gen Ackerbürgerhauses an 
der ehemaligen Via Regia und 
dem Rückbau aller neuzeitli-
chen Details sowie der vor-
sichtigen alle historischen 
Elemente berücksichtigen-
den Gesamtsanierung des 
Fachwerkhauses Brüder-
Grimm-Straße 31 in Steinau 
und das große Engagement 
für das Fachwerk spricht die 
Arbeitsgemeinschaft Deut-
sche Fachwerkstädte Frau Ro-
semarie Erbert-Müller und 
Herrn Heinrich Becker in der 
Kategorie „Private Eigentü-
mer“ eine Anerkennung 
aus“. 

Das um 1510 errichtete 
Fachwerkhaus mit kleinen 
Nebengebäuden war ein 
Ackerbürgerhaus und durch-
lebte nicht nur viele Jahrhun-
derte, sondern auch viele Ver-
änderungen. Zu Beginn des 
20. Jahrhunderts war es die 
Küferwerkstatt des Küfer-
meisters Zimmer. 1925 rich-
tete die Witwe Zimmer an der 
Straßenfront ein Feinkost- 
und Fischgeschäft mit Schau-
fensteranlage ein, 2009 wur-
de aus dem Geschäft ein Hei-

matmuseum, das 2018 wie-
der schloss und 2019 über-
nahmen die jetzigen Eigentü-
mer Rosemarie Erbert-Müller 
und Heinrich Becker das Ge-
bäude und sanierten es kom-
plett, wobei der Ladenumbau 
aus dem 20. Jahrhundert die 
Planungsgrundlage bildete. 

Mit der Räumung des Hau-
ses begannen die Eigentümer 
die behutsame Sanierung. Bei 
der Gesamtsanierung wurde 
darauf geachtet, dass nur die 
zum Beispiel die Sicht auf das 
Fachwerk verstellenden Teile 
wie die Außenverkleidung 
mit Asbestzementplatten 
und die Glasbausteinfenster 
zurückgebaut wurden, wäh-
rend alle, die geschichtliche 
Entwicklung des Hauses re-
präsentierenden Teile, wie 
die gründerzeitliche Laden-
front, Türen, Fenster und de-
ren Beschläge und das Sicht-
fachwerk saniert und damit 
herausgehoben wurden. Alle 
Arbeiten wurden in feinster 
handwerklicher Art durchge-
führt. 

Da das Ehepaar die Würdi-
gung in Duderstadt nicht per-
sönlich entgegennehmen 
konnte, hatte  sich Prof. Ger-
ner auf den Weg nach Stei-
nau gemacht, um die Urkun-
de vor Ort zu überreichen. 
„Es ist mir eine Ehre“, emp-
fing Rosemarie Erbert-Müller 
den Gast. Bei Erfrischungen 
hatte sich eine kleine illustre 
Schar vor dem ausgezeichne-
ten Fachwerkhaus zusam-
mengefunden und gratulier-
te zur Verleihung der Urkun-
de. OJ

Urkunde für Sanierung überreicht

Feinste 
Handwerkskunst

Prof. Dipl.-Ing. Manfred Gerner überreichte die Urkunde an  
Rosemarie Erbert-Müller.  Foto: Sabine Broj

Die verschiedenen Kindergarten-Gruppen begeisterten mit Tänzen, Liedern, Musik und Szenen-
spielen. 

Blumen für Kindergartenleiterin Elli Lotz (rechts): Die  Kolleginnen und Kollegen sich bei ihr für 
die jahrelange Zusammenarbeit. Fotos: Petra Kloberdanz

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 10. Juli, zum letzten 
Mal vor der Sommerpause. 
Um 14.30 Uhr beginnt ein 
Babbelnachmittag bei Kaffee 
und Kuchen im Dorfgemein-
schaftshaus. Es wird gebeten, 
ein Kaffeegedeck mitzubrin-
gen.  BWB

Letztes Treffen 
vor der 

Sommerpause

BREITENBACH – Der Chor „in 
Voice“ des Gesangvereins Lie-
derkranz Breitenbach lädt 
am heutigen Samstag, 5. Juli, 
zu einem Sommerkonzert in 
die Breitenbacher Kirche ein. 
Beginn ist um 18 Uhr. Präsen-
tiert werden „Medleys von A 
bis Z“, unter anderem Songs 
von Andrew Lloyd Webber, 
Udo Jürgens und Queen. 

Das besondere Konzertpro-
jekt steht unter der Leitung 
von Dirigent Peter Grimm. 
Musikalische Unterstützung 
leistet Alexander Jacobi am 
Klavier. Nach dem Konzert 
gibt es noch eine „After-Song-
Party“ vor der Kirche mit Ge-
tränken und Gegrilltem. Die 
Bevölkerung ist eingeladen.  

 BWB

Sommerkonzert 
in der Kirche
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Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer 
einmaligen Waldatmosphäre diesen faszinierenden Abenteuerpark!         

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de 

MEGA-FLYING-FOX 

EEUROPA-KLETTERWALD  
STEINAU 

Der Mega-Flying-Fox ist das Highlight des Kletterparks, Sie rutschen nur 
an Ihrem Gurt befestigt über insgesamt ca. 800 m vom Wald auf den ge-
genüberliegenden Wald und zurück. So fliegen Sie über die Sonnenwiese 

und haben einen einzigartigen Blick vom Eisenberg auf das Kinzigtal...  

Klettersaison 2025 vom März bis zum 26. Oktober 

Europa Kletterwald Steinau 
Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße 

Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de  
www.europa-kletterwald.de 

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch) 

Hallooooo Leute!Hallooooo Leute!

In den Sommerferien In den Sommerferien 
geht‘s in den  geht‘s in den  

Erlebnispark nach Erlebnispark nach 
Steinau!Steinau!

Scan michScS

STERBFRITZ –  Noch schnell ei-
ne Nachricht per Smartphone 
verschicken, eine Überwei-
sung am Computer erledigen 
oder einen Termin am Tablet 
reservieren: Für viele Men-
schen ist das selbstverständ-
lich und gehört zum Alltag. 
Allerdings nutzen nach wie 
vor insbesondere Ältere digi-
tale Technik nicht – sei es we-
gen fehlender Kenntnisse 
oder aber unklaren Vorstel-
lungen über den Nutzen der 
Geräte. 

Dabei könnten Senioren je-
doch oft, zum Beispiel auf-

grund eingeschränkter Mobi-
lität, von den digitalen Mög-
lichkeiten profitieren. 

Am 10. Juli startet in Sinn-
tal ein neues Beratungsange-
bot, das älteren Menschen 
Hilfestellung im Umgang mit 
digitalen Geräten wie Handy, 
Computer, Laptop oder Tablet 
bietet. Die offene Beratung, 
die im Rahmen des Projektes 
„Digital im Alter“ angeboten 
wird, findet jeden zweiten 
und vierten Donnerstag im 
Monat von 18 bis 19 Uhr im 
Wohn- und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sterb-
fritz statt. Hierbei erhalten 
Ratsuchende kostenfreie Un-
terstützung durch geschulte 
Ehrenamtliche. 

Mit dem Projekt „Digital im 
Alter“ möchte die hessische 
Landesregierung die digitale 
Kompetenz älterer Menschen 
durch wohnortnahe, niedrig-
schwellige und an die Bedürf-
nisse angepasste Angebote 
stärken. Ziel ist, das selbstbe-
stimmte Leben von Senioren 
zu unterstützen. Das Bera-
tungsangebot wird durch ver-
schiedene Stützpunkte in 
Hessen, die bei Vereinen, Stif-
tungen, Kirchen, gemeinnüt-
zigen Einrichtungen und an-
deren Organisationen ange-
siedelt sind, koordiniert.  BWB 

Internet 
miteinander-inhessen.de/ 
projekte/di-lotsen/start 

Beratungsangebot für Senioren 

 Wie nutze ich Tablet 
und Smartphone? 

STEINAU – Wegen Hausan-
schlussarbeiten ist die Brü-
der-Grimm-Straße in Steinau  
in Höhe der  Hausnummern 
48 und 50 vom 7. Juli bis ein-
schließlich 11. Juli für den 
Verkehr    voll   gesperrt. Das 
teilt die Stadtverwaltung in 
einer Pressenotiz mit.  BWB

Für den Verkehr 
voll gesperrt

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 11. Juli, von 10 bis 12 
Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KuBe), Loti-
chiusstraße 38, statt. Die Se-
niorenbeauftragten sind 
auch telefonisch erreichbar: 
Ilse Ott unter (06661) 4148 
und Peter Triebensky unter 
der Nummer (06661) 4182. 
Außerdem bieten beide Haus-
besuche an. BWB

Auch 
Hausbesuche sind 

möglich

SCHLÜCHTERN – Die Treffen 
der COPD-Selbsthilfegruppe 
Schlüchtern finden zukünf-
tig an jedem zweiten Samstag 
im Monat im Café Fabrice, 
Breitenbacher Straße 3, in  
Schlüchtern statt. Nächstes 
Treffen ist am Samstag,  12. 
Juli, um 14 Uhr. Menschen, 
die an COPD oder einer ande-
ren Lungenkrankheit er-
krankt sind, sind Sie herz-
lichst willkommen, gerne 
auch mit Begleitung. Näheres 
unter (06669)  4319983 oder 
(06667) 1344 . BWB

Nächstes Treffen 
der 

COPD-Gruppe

HUTTEN – Anstelle der geplan-
ten Wanderung am Sonntag, 
6. Juli, in Emmerichsthal füh-
ren die Heimat- und Wander-
freunde Hutten eine Wande-
rung rund um Hinkelhof 
durch. Eine Einkehr im Gast-
haus Zur Quelle ist geplant. 
Die Wanderung führt Robert 
Göckel an. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Parkplatz Ortsmit-
te von Hutten. Dort starten 
die Fahrgemeinschaften. BWB

Wanderung rund 
um Hinkelhof

STEINAU – Zu einem besonde-
ren Gottesdienst lädt die 
Freie Christengemeinde Berg-
winkel für kommenden 
Sonntag, 6. Juli, ein. Um 10 
Uhr wird im Rahmen der Fei-
er Jonas Niedens berichten, 
wie Jesus ihn aus Drogen, Ok-
kultismus und innerer Leere 
befreit hat. Seit fünf Jahren 
lebt er nun seinen Glauben an 
Jesus Christus. Doch sein 
Weg dahin war nicht einfach. 
Durch Musik und Drogen war 
er in okkulte Dinge ver-
strickt, die ihn gefangen hiel-
ten. Dann erlebte er eine 
wahre Befreiung durch Jesus. 
Von dieser befreienden Erfah-
rung möchte er auch anderen 
berichten. Eine ehrliche Ge-
schichte von Zerbruch und 
echter Hoffnung. Alle Inte-
ressierten sind dazu eingela-
den. Die Veranstaltung findet 
im Gemeindehaus in Steinau, 
Am Steinaubach 19 (direkt 
neben dem THW-Gebäude), 
statt.  BWB

Junger Mann 
berichtet von 

Befreiung
STERBFRITZ – In den Sommer-
ferien werden zwei 
Schwimmkurse für Kinder ab 
6 Jahren im Freibad in Sterb-
fritz angeboten. Bei den bei-
den Kursen, die am 7. Juli 
starten, sind noch Plätze frei.  
Die Schwimmkurse umfas-
sen jeweils insgesamt 10 Un-
terrichtseinheiten à 45 Minu-
ten. Die Kurstermine sind 
montags, dienstags, donners-

tags und freitags entweder 
von 8.15 bis 9 Uhr oder von 
9.15 bis 10 Uhr. Auch  
Schwimmabzeichens können 
abgelegt werden. 

Die Kursgebühr beträgt 90 
Euro pro Person plus Eintritt. 
Anmeldungen sind online 
über die Homepage der Ge-
meinde Sinntal (sinntal.de) 
möglich. Nähere Auskünfte 
unter (06664)  80-115. BWB

Freie Plätze bei 
Schwimmkursen

SCHLÜCHTERN – Die Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Schlüchtern tagt am 
Montag, 7. Juli, um 19 Uhr in 
der Stadthalle.  Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem die Unterrichtung zum 
Norma-Areal. BWB

Stadtverordnete 
tagen

Stein & Fliesen Ahrens GmbH
Schulstr. 6 · 63303 Dreieich/Weiperzer Str. 8 · 36391 Sinntal
Telefon +49 6103 / 96767-0 · Mobil +49 177 / 6515286
info@stein-u-fliesen.de · www.stein-u-fliesen.de

- GRABMALE / Zweitbeschriftung - Komplettbäder - Waschtische
- Küchenarbeitsplatten - Treppen & Bodenbeläge - Balkon & Terrasse

UNSERE LEISTUNGEN:

Ihr professioneller Partner
für Naturstein- und Fliesenarbeiten

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

(ab 18 Jahren/
115 Min.+)

Do. 03.07. 19.20 Uhr
Fr. 04.07. 19.20 Uhr
Sa. 05.07. 19.20 Uhr

(ab 6 Jahren/
90 Min.+)

Do. 03.07. 14.45 Uhr
Fr. 04.07. 14.45 Uhr
Sa. 05.07. 14.45 Uhr
So. 06.07. 14.45 Uhr
Mo. 07.07. 14.45 Uhr
Di. 08.07. 14.45 Uhr
Mi. 09.07. 14.45 Uhr

(ab 12 Jahren/
109 Min.+)

(ab 12 Jahren/
133 Min.+)

Do. 03.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
Fr. 04.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 05.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
So. 06.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 07.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
Mi. 09.07. 17.20 Uhr 20.30 Uhr

Di. 08.07. 17.30* Uhr 20.15 Uhr
*Vorstellung in französischem Original mit Untertitel

Pali

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

Ey Püppi, Lust auf ’ne
schnelle Nummer?
In die Folterkammer rein – raus, ohne Termin. Lass mich kurz was
drehen und zack. Beste orthopädische Einlage – nur für dich.
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